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D e r gute Handel.

Aus dem Paderbörnischen. Der Schwank, wonach der
Bauer die Schlage der Schildwacht und dem Juden zuweist,
wird ähnlich auch von dem Narren Nasureddin beim Tamerlan
(Ftogel Geich, der Hofnarren S. 178.) so wie von dem Kalen^
berger Pfaffen (S. das Gedicht von ihm gleich im Eingang
in v. d. Hägens Narrenbuch S. 272 - 277. bei Flöget S. 266),
erzahlt.ff Auch bei Sacchetti in der 195. Novelle von einem
Bauer, der einem Könige,von Frankreich keinen verlorene«
Sperber wiederbringt.

Der wunderliche Spielmann.

Aus Lorsch bei Worms. Es scheint das Märchen ist nicht,
 ganz vollständig und es müßte ein Grund angegeben seyn, war
um der Spielmann, die Thiere, die er wie Orpheus herbei
locken kann, so hinterlistig behandelt.
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